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Mehrere OMs, DJ7SE Fritz, DG4YER Karl-
Hans, DJ1LR Kurt, DK4QF Stefan, DF9XU 
Helmut, DL2YBU Friedel, DL1YHL Ludger, 
DL3YCX Franjo, DL9YCC Hans und einige 
mehr im Umfeld von N16, Rheine inter-
essieren sich für die Betriebsart ATV. Es 
wurden ATV-Bausätze von DK7DZ Rein-
hard durch seine Firma RSE in der CQ-DL 
und dem TV-Amateur zu erschwinglichen 
Preisen angeboten. Da DL2YBU in einem 
Laden für Komponenten im Bereich 
Satellitenempfang arbeitete, war es mög-
lich, passende Sat-Receiver zu beschaf-
fen. 

Da die ATV-Verbindungen auf 1250 Mhz 
stattfanden und nur mit Sichtverbindung 
und über Richtfunkantennen möglich 
war, war es schwierig, die Gruppe in 
dieser Betriebsart zu vernetzen. 

So entstand die Idee, einen ATV-Repeater 
zu bauen. Ein Standort war zufälliger-
weise durch QRL-Tätigkeiten von DL9YCC 
bekannt. Der Standort war das Hochhaus 
von der Allianz-Grundstücksverwaltung 
an der Felsenstr. 11 in Rheine. Das Hoch-
haus ist 9 Stockwerke hoch und außer-
dem noch auf einer leichten Erhebung 
gelegen. 
Die Antennenhöhe beträgt ca. 30 Meter 
über Grund und 90 Meter über NN.

1990 - DIE ANFÄNGE

Es fanden wöchentliche Treffen im 
QRL von DG4YER statt um die Realisie-
rung des ATV-Relais zu besprechen. Im 
Zuge dieser Treffen wurde die IG-ATV 
am 01.08.1991 gegründet. Ziel war es, 
den Aufbau und den Betrieb des Relais 
unabhängig vom OV-Rheine N16 zu er-
möglichen. Man wollte bewusst vom OV 
unabhängig sein, damit spätere Vorstän-
de nicht Einfluss auf die Entwicklung von 
DB0RTV nehmen konnten. 

Zeitgleich wurde die notwendige Be-
triebsgenehmigung bei der Deutschen 
Bundespost beantragt. Zur Genehmigung 
benötigte man jedoch noch Freigaben 
vom Referat Bild und Schriftübertra-
gung (BuS) im DARC, welches sich sehr 

schwierig gestaltete und zusätzlich die 
Freigaben der Betreiber von allen in der 
Nähe vorhandenen Repeatern erforder-
te. Große Hilfe Unterstützung kam vom 
damaligen OVV N16, DG5YEY Harald, 
welcher mit Empfehlungsschreiben zum 
DARC und zum BuS die Planung unter-
stützte.

1991 - PLANUNG UND BEANTRAGUNG
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RSE Electronic war der Shop von DK7DZ Reinhard, welcher selbst öfer auf DBØRTV 
ATV-Betrieb machte. Die Baugruppen waren sehr verbreitet, es gab sie als Fertiggerät 
oder als Bausatz. 
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Die Steuerung des ATV-Relais wurde von 
DG4YER entwickelt und gebaut. 
Die Antennen wurden von DC0BV Hein-
rich, welcher an der Technischen Hoch-
schule Bremen im HF-Labor arbeitete, 
entwickelt und gebaut. Beide Antennen 
wurden zur wetterfesten Montage in 
ein Kunststoffrohr verbaut und auf dem 
Dach des Hochhauses montiert. 

Der bei DB0RTV verwendete RSE-ATV-
Sender wurde von DK4QF mit einer 
PLL-Steuerung modifiziert und mit einer 
6 Watt-13cm-Endstufe von Werner Elekt-
ronik aufgebaut. 

Testbild und Laufschriftgenerator wurden 
von DC1BP Dieter zur Verfügung gestellt 
und von DB7XT Rudi umgebaut. 
Auf der Empfangsseite ist ein analoger 
Sat-Receiver mit vorgeschaltetem Kon-

verter von SHF-Elektronik verwendet 
worden. Die Technik des ATV-Relais war 
fertig gestellt und ist im April in Betrieb 
gegangen. 

Der Mietvertrag für den Technikraum im 
Hochhaus war mittlerweile eingetroffen, 
aber die Betriebsgenehmigung ließ noch 
weiter auf sich warten und wurde erst im 
darauf folgendem Jahr genehmigt. 
Das ursprüngliche Wunschrufzeichen 
DBØRTL wurde von der Deutschen 
Bundespost aus rechtlichen Gründen 
abgelehnt und nach Rücksprache durch 
DBØRTV ersetzt. 

Das Relais funktionierte auf Anhieb sehr 
gut und wurde von den OMs auch rege 
genutzt. 

1992 - ATV KONSTRUKTION UND AUFBAU

Trotz erschwerten Bedin-
gungen durch die Wetterla-
ge haben DJ7SE und DL9YCC 
die ATV Antenne reibungslos 
angeschlossen.
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Am Tag der Erstinbetriebnahme wurde 
dieses mit einer Selbstgekochten Erbsen-
suppe von DL3YAK Annette und DD9QA 
Giesela, gefeiert.

Erstes QSO von DL3YCX im Frühjahr 1992.
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Der Screenshot zeigt eine Auswertung aus 2009 der Linkstrecken des RMNC mit allen 
Betriebsparametern während des maximalen Ausbaus.
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Neben der Betriebsart ATV entwickelte 
sich eine Betriebsart, welche es mit Hilfe 
eines PC und eines Funkgerätes ermög-
lichte, Texte oder Bilder drahtlos auszu-
tauschen, das Packet-Radio. Anfänglich 
auf 2 m mit 1200 Bd später auch auf 70 
cm mit 9600Bd. 
Die Idee kam auf, ebenfalls am Standort 
DBØRTV einen Packet-Radio-Digipeater 
zu bauen und diesen dann über Richt-
funkstrecken, so genannte Digi-Links-
trecken, mit anderen Packet-Radio-Digi-
peater zu vernetzen. So entstand im 
Laufe der nächsten Jahre weltweit ein 
dichtes Digipeater-Netz. DJ7SE gründete 
die IG-PR, welche den Digipeater unter 
dem Rufzeichen DBØRWN betrieb. Die 
Technik war ein so genannter Knoten-
rechner „Rhine-Main-Network-Controller“ 
(RMNC) mit Linkstrecken und Usereins-
tieg. Schützenhilfe beim ersten Aufbau 
bekamen wir von DB4DU, Norbert. Der 
erste Einstiegstransceiver war ein BOSCH 
Taxifunkgerät, eine Spende der Firma 
Klaps in Rheine. 
Später wurden ein T7F als Einstiegstran-
ceiver und mehrere Link-TRX I und III als 

Linktransceiver gebaut und betrieben. 
Die Linktransceiver waren sehr anfällig 
gegen Temperaturschwankungen. Die 
Quarze waren zwar Temperaturstabli-
lisiert, aber da die Raumtemperaturen 
im Betriebsraum bei DBØRTV im Som-
mer bei über 40°C und im Winter unter 
5°C liegen, war ein Nachgleichen der 
Frequenz in regelmäßigen Abständen 
notwendig. Des weiteren hatten die Link-
transceiver diverse Kinderkrankheiten 
welche durch DC6MH Christian, nach und 
nach verbessert wurden. 
Die so genannten Interlinks liefen auf 
19200 Bd und es gab Verlinkungen nach 
DBØNON Nordhorn, DB0VL Lingen, 
DBØOBK Osnabrück, DBØDY Lenge-
rich, DBØHSK Stimmstamm, DBØMSC 
Nienberge, PI1THT Enschede, sowie ver-
suchsweise nach DBØACC Haltern und 
DBØZFM Münster. 
Die Betriebsart erfreute sich sehr großer 
Beliebtheit. Da es noch kein Internet gab, 
konnte man schon damals per Mailbox 
und Chat den späteren Selbstverständ-
lichkeiten von Webseiten und Emails 
vorgreifen. 

1993 - PACKET RADIO ANFÄNGE

INFOS ZU DEN PLATINEN

Da die Bauunterlagen des LinkTRX sehr dürftig waren, hatte DJ7SE sich 
einen fertigen LinkTRX geliehen, damit Fotos gemacht werden konnten 
um den Bau zu realisieren.
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Vorderseite: (RMNC) 
 „Rhine-Main-Network-Controller“

Rückseite: (RMNC) 
 „Rhine-Main-Network-Controller“

Die Baugruppen des RMNC wurden 
von dieversen verschiedenen OMs 
ausgeführt, da der Aufbau sehr 
Zeitraubend war. Die Fotos zeigen 
eine Kanalrechnerkarte mit integ-
riertem 9k6 Modem.

16



DG4YER und DB7XT experimentierten 
schon lange mit dem Empfang von dem 
Meteosat 3-Wettersatelliten. Der Meteo-
sat sendete ein analoges APT-Signal auf 
1690 Mhz, welches mittels eines Kon-
verters und eines 2m-Empfängers zu 
empfangen war. Die Konverter lieferte 
ebenfalls DC0BV und die notwendigen 
Bildspeicher kamen von DG4YER. Zu-
sammen mit DL3YDD Jan und DL2YBU 
wurden in gemeinsamen Aktionen an der 
Berufsschule Rheine von etlichen OMs, 
Parabolantennen gebaut, von denen 
dann später eine bei DBØRTV auf dem 
Dach montiert wurde. 
Der im Laufe eines Tages gespeicherte 
Satellitenfilm wurde in einem Bildspei-
cher, der nach dem in UKW-Berichte ver-
öffentlichten Design von YU3UMV Matjaz, 
gebaut wurde, gespeichert und konnte 
dann via ATV nach Auftasten des ATV-Re-
lais empfangen und angeschaut werden. 

Um die ATV-Aussendung in QSO -Pausen 
attraktiver zu gestalten, wurde ein Win-
dows PC-XT mit Videoausgang aufgebaut 
und eine Conrad-Telemetrie-Wettersta-
tion nebst Software zur Visualisierung 
der Wetterdaten angeschafft. 
Die von der Wetterstation erfassten 
Daten waren jetzt per ATV zu sehen. Au-
ßerdem diente der PC auch zur Visualisie-
rung der Meteosatbilder in Farbe, da der 
alte Bildspeicher  nur eine Speicherung 
von 10 Bildern in Schwarz-Weiss-Darstel-
lung ermöglichte.

1998 - METEOSAT UND WETTERSTATION
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Durch den technischen Fortschritt be-
dingt, konnte man preiswerte GPS-Emp-
fänger, so genannte „GPS-Mäuse“ kaufen 
und diese über eine kleine Platine, einem 
APRS- Tracker, mit einem Funkgerät ver-
binden, um dann die eigenen, aktuellen 
Positionsdaten zu senden. 
Da diese Funktion meistens Mobilfunk-
stationen genutzt wurde, war die Reich-
weite aufgrund dieser Gegebenheiten 
relativ gering und somit kam die Idee auf, 
am Standort DBØRTV einen APRS- 
Digipeater zu errichten. DL3YDD hat  

hierfür eine komplette betriebsfertige 
APRS-Einheit, bestehend aus einem 
BOSCH-Betriebsfunkgerät KF166-6 und 
einem TNC-Modem entworfen und ge-
baut. 

Mittlerweile werden die Positionsdaten 
über das Internet weitergeleitet und sind 
auf der Webseite von www.aprs.fi ein-
sehbar.

2000 - APRS - AUTOMATIC PACKET REPORTING SYSTEM
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AUTOMATIC PACKET REPORTING SYSTEM

„Das Automatic Packet Reporting System (APRS) stellt 
eine spezielle Form von Packet Radio im Amateur-
funkdienst dar. Das System wurde in den 1980er Jah-
ren vom amerikanischen Funkamateur Bob Bruninga 
(Rufzeichen WB4APR) entwickelt.“
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Ein befreundeter OM von DJ7SE, DL5HYH 
Otto, hatte schon beim Aufbau des 
ATV-Relais einen 2m-Transceiver für die 
Auftastung des Relais via 1750 Hz-Tonruf 
gespendet. Nach der Wende erhielten wir 
als Spende sehr viel Funk- und Elektronik-
material aus der ehemaligen DDR von 
den Mitgliedern des OV-Bernburg. Bei 
diesen Spenden waren auch Kamera-
Schwenk-Neigeköpfe von der ehemali-
gen Zonengrenze der DDR dabei. Diese 
waren elektrisch und mechanisch sehr 
stabil aufgebaut und wurden von zwei 
12V-Scheibenwischermotoren aus dem 
Trabant angetrieben. Unter der Verwen-
dung einer neu angeschafften Außen-
Videokamera wurde ein Steuereinschub 
mit DTMF-Bedienung aufgebaut und in 
die ATV-Sendeanlage integriert. Danach 
war es möglich, über den ATV-Ton via 
DTMF die Kamera zu neigen, zu schwen-
ken und auch zu zoomen.

2003 - AUSSENKAMERA

Um das Relais DBØRTV und die Aktivitä-
ten einem großen Publikum zur Ver-
fügung zu stellen, wurde die Webseite 
www.db0rtv.de geschaltet. 
Die anfängliche Gestaltung übernahm 
DF9XU. Inzwischen können alle techni-
schen Informationen rund um DBØRTV 
der Seite entnommen werden. 

2001 - WEBSEITE
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Durch das immer größere Angebot von 
Internetzugängen rückte die Betriebsart 
Packet-Radio mehr und mehr in den Hin-
tergrund. Die Aktivität in diesem Bereich 
ließ nach und DJ7SE wollte den Vorstand 
der IG-PR nicht mehr weiterführen. Somit 
fasste man den Beschluss, dass die IG-
ATV sowie die IG-PR fusionieren und in 

Eumetsat gab bekannt, dass die Aus-
sendung der analogen Wetterdaten 
aufgegeben wird und somit der Empfang 
zukünftig nur noch über Fernmeldesa-
tellit Eurobird digital möglich sein wird. 
Hierzu wurde der Windows-PC erneuert, 
damit eine Sat-Karte eingebaut werden 
konnte um dann der Empfang des Wet-
terbildes weiterhin zur Verfügung gestellt 
werden konnte. Durch die Installation 
des schnelleren PCs kam die Idee auf, 

Zukunft den Namen IG-DBØRTV tragen 
wird. Das Rufzeichen DBØRWN wurde 
aufgegeben und die Frequenzen in die 
Genehmigung von DBØRTV überführt.

hier eine Echolink-Station aufzubauen. 
Da es aber keine Internetverbindung 
am Standort DBØRTV gab, hat man mit 
Hilfe von DL1YHL und DG4YER eine 5,6 
Ghz-Richtfunkstrecke für die Realisierung 
dieser notwendigen Internetverbindung 
aufgebaut.

2007 - FUSION DBØRTV UND DBØRWN

2008 - METEOSAT DIGITAL

Aufgrund der vorhandenen PR-Infra-
struktur brachte DH6YBB Lothar die 
Nutzung von alten Telekom-Skyper-Funk-
rufempfängern mit POGSAG-Funktiona-
lität im Bereich Amateurfunk ins Spiel. 
In den RMNC wurde eine Steuerkarte 
nachgerüstet und ein von DG2YCS Cars-
ten gespendetes MOTOROLA-MC-Micro 

70cm-Funkgerät, welches die Aussen-
dung von Funkrufnachrichten ermöglicht, 
umgebaut und verwendet. Das Absetzen 
von Funkrufen ist über das Packet-Ra-
dio-Netzwerk oder über die Webseite von 
DBØRTV möglich.

2006 - FUNKRUF SAMS
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Durch einen glücklichen Zufall konnte 
die Technik für eine 2m-FM-Relaisfunk-
stelle mitsamt Echolink-Steuerung und 
koordinierter Frequenz von DBØFCB aus 
Neuenkirchen/St. Arnold übernommen 
und dank einer Spende vom OV-Rheine 
N16 gekauft werden. Es wurde eine neue 
Antenne angeschafft und der notwendige 
Duplexer von DO4YKB Kalle und DL9YCC 
nach dem Vorbild von W1GAN John ge-
baut und anschließend von DJ6BP Emil  
abgeglichen. 

Da das Relais keinen CW- Rufzeichenge-
ber und auch keine 1750 Hz-Tonrufaus-
wertung hatte, wurde die Steuerung mit 
einer WX-Steuerung nach DK3WX Bernd 
erweitert. 
Die Echolink Software von K1RFD Jona-
than konnte auf dem neu angeschafften 
PC laufen und somit wurden die vorhan-
denen Komponenten effektiv für eine 
neue Betriebsart genutzt.

2010 - 2M FM RELAIS MIT ECHOLINKANBINDUNG

Test bei DL9YCC.

26



27



Die Firma ICOM hatte schon mehrere 
Jahre, neben der analogen Sprachüber-
tragung, die digitale Modulationsart 
D-Star entwickelt. Nach und nach zogen 
Hersteller wie YAESU mit C4FM sowie 
andere Hersteller mit DMR nach. Vor 
allem chinesische Hersteller hatten 
sich auf die Betriebsart DMR festgelegt. 
Somit konnten preiswerte Betriebsfunk-
geräte mit DMR durch die Änderung des 
Codeplugs für den Amateurfunk benutzt 
werden. Auf der DNAT in Bentheim stellte 
DL7TJ Tobias seinen 70cm-MMDVM-Re-
peater (Multimode-Digital-Voice-Modem) 
vor. Da es sehr große Nachfragen von 
vielen Mitgliedern der IG-DBØRTV und 
aus dem OV für die Verwendung dieser 
digitalen Betriebsart gab, entschloss man 
sich, hierfür einen Digital-Voice-Repeater 
aufzubauen. Es wurden zwei MOTORO-
LA GM 360, 70cm- Bertriebsfunkgeräte 

sowie ein Linuxrechner angeschafft 
und aufgebaut. Da es sich um einen 
Multimode-Zugang handelt, stehen die 
Betriebsarten DMR, D-Star und C4FM zur 
Verfügung. Im Zuge dieser Erneuerung 
wurde der vorhandenen Packet-Radio-
Zugang mit dem neuen System zusam-
mengelegt. Da jetzt ein Linux- basieren-
der Rechner vorhanden war, wurde über 
XNET ein Packet-Radio Internet Gateway, 
IGATE, ermöglicht. Danach sind alle noch 
vorhandenen Packet-Radio- Linkstecken 
abgeschaltet worden und die Packet-Ra-
dio-Verbindungen laufen jetzt über die 
Internetverbindung. Zeitgleich wurde ein 
neuer Mikrotik-Router angeschafft, damit 
auch ein Routing in das noch Im Aufbau 
befindliche HAMNET, welches IP-Verbin-
dungen über Richtfunkstrecken betreibt, 
möglich wurde.

2017 - MMDVM
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Das HAMNET wurde am Standort 
DBØRTV mit Hilfe von DG8NGN Jan wei-
ter ausgebaut. Die HAMNET-Linkstrecken 
von DBØRTV nach DBØWMS Schöppin-
gen sowie nach DBØVQ Bad Bentheim 
konnten durch gespendete Linkeinheiten 
von DG1YIQ Marco schnell realisiert 
werden. Der HAMNET-Link nach DBØDY 

Es wurde eine Webcam mit Internet- und 
HAMNET-Anbindung auf dem Dach ins-
talliert. Die Webcam blickt von DBØRTV 
in Richtung Osten auf die Innenstadt von 
Rheine mit einem schönen Panorama-
blick und ermöglicht so eine sehr gute 
Wetterbeobachtung. Die Bilder der Web-

Lengerich wurde sofort anschließend 
von DH6YBB aufgebaut und die Daten 
für die Funkrufanwendung werden über 
diesen Link jetzt an den Funkrufserver 
bei DBØDY geroutet. Zeitgleich wurde 
ein HAMNET-Usereinstieg auf 2397 Mhz 
montiert. 

cam sind auf der Seite www.wetteronline.
de unter Rheine in einem Zeitraffer zu 
sehen. Über den HAMNET-Usereinstieg 
ist ein Livestream der Webcam anzu-
schauen.

2018 - HAMNET

2020 - WEBCAM

Linkantennen nach DBØWMS
Schöppinger Berg und DBØVQ Bad 
Bentheim.

HAMNET-Einstiegsantenne und Linkan-
tenne nach DBØDY Lengerich.
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QTH:	 	 Rheine, JO32QG
		  52°16,50‘N 7°24,82‘O
		  65 mü NN
		  30 mü Grund



2017

2020

2018

2021

DBØRTV ist in diesem Jahr 30 Jahre alt geworden und wir feiern das mit einem persön-
lichen Treffen auf dem Fieldday, am 03.09.2021 auf dem Gelände der alten Wettersta-
tion am Kammweg 11, 48431 Rheine ab 16:00 Uhr.

2021 - 30 JAHRE DBØRTV
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